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An

die Eidsgenoffen.

ieblinge - er Vorsehung! Glückselige

Bürger eines kleinen Staates , den

-er gütige Himmel vor den grossen Reichen

der Erde begünstiget hat ; allen andern Völ¬

kern ein Beyspiel von Wohlstände, nnd ein

Gegenstand der Bewunderung! Empfindet

ihr auch den ganzen Umfang euers Glückes?
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Mit einer weisen Hand hat die Natur

in den engen Grenzen euers Landes beynahe

alle ihre herrlichsten Güter in reichem Mache

ausgegossen. In der Gestalt einer ernsthaf¬

ten und majestätischen Gebieterinn beherr¬

schet sie die erhabnen Gipfel der Alpen.

Sie scheinet zwar da mehr Furcht und

Verehrung als Liehe von euch zu fordern-

Allein sie zeiget, nach dem Bilde ihres gros¬

sen Urhebers, nur darum ihre Strenge , da¬

mit fie ihre Milde desto vollkomyiner aus¬

üben könne.

Auch
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Auch selbst mitten in den schrecklichen Fel¬
sen, die unsre erstaunten Augen nie genug
bewundern können, gewahret fie euch das
Nöthige; und von ihren steilen Höhen er-
giesset ste die gutthätigen Ströme/ die
eurem Lande, wie dem halben Europa,
Fruchtbarkeit und Ueberfluß ertheilen,

Enere lachenden Hügel und euere geseg¬
neten Thaler bekrönet ste mit den kräftigsten
und vortrestichsten Feuchten. Sie vereinigt
allda in der bewunderungswürdigsten Ab¬
wechslung Schätze, wegen welchen einzeln

)( s - andre
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andre Länder sich glückselig achten. Euere

Fluren- welche die Unwissenheit des Auslän¬

ders * für Einöden und Wüsten hält - sind

Paradiese; euere Städte sind Sitze der Em¬

sigkeit und des Ueberflusses; und ihr genies-

ftt

* Die meisten von unsern Landsleuten , die in

Frankreich gewesen sind , werden sich ;u erinnern
wissen , wie ungereimte Fragen man ihnen von
unserm Vaterlandc allda gemacht hat . Auch
unter den Deutschen giebt es , die eben so un¬

wissend sind. Man sehe das Neueste aus der

anmuthigen Gelehrsamkeit vom Jahre 1751 . an
der 484 . Seite . In der That , die Leute , wel.
che wässerichte Reime nicht schön finden , und
daS Erhabene so gar in holperichten Hexametern

bewundern , müssen in barbarischen Ländern ge-
bohren seyn.

f

,



set darinnen/ unter dem Schatten der un¬
schätzbaren Freyheit und des göldnen Frie¬
dens, eine Ruhe und eine Sicherheit, die
alle andern Güter übertreffen.

Möchten, möchten noch die göttliche Tu¬
gend und der innere Friede, durch den sie
in den Herzen ihrer Verehrer den Himmel
erschaffet, sich diesen herrlichen Gutthaten
zugesellen! Wie groß, wie unaussprechlich
wäre nicht alsdenn euere Glückseligkeit!

Möchte die kleine,aber verehrnngswürdige
Anzahl von Tugendhaften, die noch unter
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euch wohnet, sich täglich vermehren, und
endlich die grössere unter euch werden!

Glaubet es mir, theuerste Brüder, die¬
sem kleinen Haufen, -er niemals unter euch
zu seyn aufgeboret hat, hat unser Staat,die
Blüthe und den Wohlstand zu verdanken.,,
die wir schon seit so vielen Jahrhunderten
gemessen.

Wenn ihr ferners glücklich seyn sollet,
so, glaubet nur nicht, es ohne Tugend seyn
zu können. Seyt im Gegentheile versichert,
Last Glückseligkeit und Wohlstand bey. euch

ru.
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zu oder abnehmen werden, nachdem'die
Anzahl der Tugendhaften unter euch grösser
oder geringer seyn wird.

Wie es der allgemeine Vortheil des Va¬
terlandes erfordert; so erheischet es auch
eines jeden sein besondrer, diese zu vermeh¬
ren. Es ist die Pflicht, die ein jeder sich
selbst schuldig ist, und die der Ktaüt von
einem jeden zu fordern hat, wenn auch alle
seine Mitbürger schlimm wären, tugendhaft
ZU seyn.



XIV ) O (

Höret also, höret- ie schwache, aber Euch
geheiligte Stimme eines Mitbürgers, der
euch liebet; der euch alle liebet, ihr möget
nun unter Zwinglins oder unter des Römi¬
schen Bischofs Anführung das Heil suchen,
das euch der gütige allgemeine Vater allen
durch das Evangelium anbeut.

Höret den aufrichtigen Zuruf eines
Freundes der Tugend und des Vaterlandes.
Meine Schwachheit ist unvermögend, euch
anders nützlich zu seyn, als mit seiner Fe¬
der. Ich werde mich aber mehr als glück¬

lich
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lich schätze»/ wenn euch dieses nützet, und
wenn unsre theure Nachkommenschaft mei¬
nem Andenken noch das Zeugnis beylegt:
Er hat das Vaterland geliebet, er hat seine
Kräfte dem Besten desselben geheiligt; und .
seine Bemühungen stnd nicht fruchtlos ge¬
wesen.

Geschrieben
im Brachmonate des Jahrs 1760.



Wo ist der edle Geist, der nichts sein eigen
nennet,

Nichts wünschet für sich selbst, und keinen Reich.
thum kennet

Als den des Katerlands ; der für den Staat sich
schärt,

Die eignen Märchen kürzt, der Bürger weiter
seit?

von Haller.

* * *
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